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Am Miniſtertiſche v Scholz Maybach Lucius
räſ v Köller eröffnet die Sitzung um 119 Uhr
as Haus tritt in die zweite Berathung des Geſetzes über

den weiteren Erwerb von Privateiſenbahnen für den
W mächtigt die R Verwal8 1 ermächtigt die Regierung zur Verwaltung und zum Betriebe 1 der Oberſchleſtſchen 2 der Breslau Schweid b Frei

burger 3 der RechteOderufer 4 der AltonaKieler Eiſenbahn
ſowie zur käuflichen Uebernahme 5 der PoſenKreuzburger Eiſen
bahn und 6 des im Schaumburg Lippe ſchen belegenen Theiles
der HannoverMindener Bahn nach Maßgabe der bezüglichen

e i nahe der mit der Oberſchleſiſchen E
Es wird zun er mit der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnabgeſchloſſene Vertrag zur Debatte geſtellt b

Abg Dr v Heydebrand wünſcht Aufhebung der Ausnahme
tarife und billigere Kohlentarife auf der RechteOderufer und
auf der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn

be igregtonann es für unbillig daß den Beamten
und Diätaren der Privatbahnen welche von den Staatsbahnen
übernommen worden fünf Jahre ihres Dienſtalters nicht an
gerechnet werden ſollen Es ſei dies eine allzu große Schädigung
der Privatbahnbeamten Ebenſo wenig ſtimmt Redner der An
ordnung zu daß die vor dem zwanzigſten Lebensjahre geleiſteten
Dienſte nicht in Anrechnung gebracht werden ſollen Es entſpreche
dies keineswegs den Grundſätzen welche bei Beginn der Ver
ſtaatlichungen von der Regierung ausgeſprochen worden ſind Er
empfehle daß höchſtens die vor dem 17 Jahre geleiſteten Dienſte
nicht angerechnet würden
MiniſterialDirektor Brefeld macht dagegen geltend daß für

die Privatbahnbeamten der für den Staatsdienſt vorgeſchriebene
Vorbereitungsdienſt wegfiele Es dürfe auf die Privatbahn
beamten nicht mehr Rückſicht genommen werden als auf die
Staatsbeamten Selbſtverſtändlich ſei die Regierung jederzeit
bereit ſo weit als möglich den Jntereſſen der übernommenen
Privatbeamten entgegenzukommen

Abg Dr v Heydebrand wünſcht zu erfahren ob die über
nommenen Beamten den Wohnungsgeldzuſchuß nach dem vollen
Betrage wie bisher erhalten würden eine Frage die in Bezug
auf Penſion und Anciennität von großer Wichtigkeit ſei

Miniſterial Direktor Brefeld giebt die Verſicherung daß bei
erung dieſer Frage jedem Beamten mindeſtens das a Theil

werden ſolle was er bisher bei den Privatbahnen erhalten Es
ſeien ſogar bereits 6 Millionen mehr für die übernommenen
Privatbeamten ausgeſetzt als dieſe bisher erhalten haben
Abg Dr Hammacher hält die Abſichten der Regierung in

dieſer Angelegenheit allen Anforderungen der Billigkeit entſprechend
Abg Büchtemann ſpricht den Wunſch aus daß den über

nommenen Privatbahnbeamten nur 35 Jahr ihrer Dienſtzeit
nicht in Anrechnung gebracht werden ſollten

Miniſter Maybach giebt zu daß die Bedenken des Abg
Büchtemann Erwägung verdienen ob eine Ermäßigung der
fünfjährigen Friſt eintreten könne Jedenfalls würden falls ein
Beamter von Privatbahnen übernommen wird der die Bedingungen
für einen Supernumerar erfüllt Ausnahmen eintreten können
Ein Nachtheil ſolle wie der Miniſter früher bereits einmal aus
geſprochen den übernommenen Privatbahnbeamten keineswegs er
wachfen Er gebe die Verſicherung daß auch in Zukunſt für die
Intereſſen der Beamten volle Sorge ne werden würde Auf
die Anfrage des Abg Dr v Heydebrand bemerkt der Miniſter
daß die Regierung eine Herabſetzung der Tarife für nächſte Zeit
beabſichtige Die Regierung werde nach Kräften bemüht ſein
g in yſer Beziehung laut gewordenen Wünſche zu erfüllen

Jravo
Der Vertrag mit der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn wird darauf

genehmigt

Bei der Diskuſſion über den trag mit der Breslau
Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn bemerkt Miniſter May
bach auf eine Anfrage des Abg Schmidt Stettin daß zu einer
Vereinigung der Bahnhöfe in Stettin die Vorarbeiten bereits im
Gange ſeien

Auf eine Anfrage des Abg v Uechtritz erwidert der Miniſter
daß nach der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen der Perſonenver
kehr eine beſſere Regelung erhalten ſolle Die Prſtimgrng daß
Retourbillets nicht überkragbar ſein ſollen ſei ein Beſchluß der
Deutſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

Der Vertrag mit der BreslauSchweidnitz Freiburger ſowie
mit der Rechte Oderufer Eiſenbahn werden genehmigt

Ohne Diskuſſion tritt das S den Verträgen mit der Poſen
Creuzburger Eiſenbahn der Altona Kieler Eiſenbahn und dem im
Fürſtenthum Schaumburg Lippe gelegenen Theile der Hannover

1 Beilage zu Nr 9 der Saale Zeitung
an ener Eiſenbahn bei womit 51 des GeſetzEntwurfes ange

n iſt
8 2 ermächtigt die Regierung nach Maßgabe dieſer VerträgeStagtsſchuldverſchreibungen prgzentg e konſolidirten Ameiße

zu dem Geſammtbetrage von 427,490 500 Mk auszugeben 8 3
944500 Mk aus den Reſerve und Selbſtverſicherungsfonds bezw

aus den Erneuerungsfonds jener Eiſenbahngeſellſchaften ſobald
dieſe Fonds dem Staate zugefalken zu entnehmen Beide Para
graphen werden ohne Diskuſſion genehmigt

Bei s 4 fragt Abg Büchtemann an ob über die für den
Ausbau von Privatbahnen bewilligten Summen oder Kredite
welche nach Frwng der Regierung nicht gebraucht würden ohne
Henehmigung des Landtages von der Regierung verfügt werden

nne
Miniſterial Direktor Brefeld erklärt daß hierzu die Genehmi

gung des Landtages eingeholt werden müßte
Es wird hierauf S 4 in der Faſſung der Kommiſſion ange

nommen wonach die Regierung ermächtigt wird an Stelle dernoch nicht begebenen Prioritätsobligationen der erſten drei und
der fünften Eiſenbahnunternehmungen ſoweit ſich die weitere Be
gebung als unthunlich oder nach dem Ermeſſen des Finanzminiſters
als nachtheilig erweiſen ſollte nach Maßgabe des Bedürfniſſes für
die in den Anleiheprivilegien bezeichneten Verwendungszwecke

n dverſchreivungen zu dem Betrage von 42,232,900 Mk
auszugebenPulagraph 5 der Regierungsvorlage erm den Finanz
miniſter die bisher begebenen Anleihen jener Eiſenbahnen zum
Betrag von 359,820,300 M zu kündigen während die Kommiſ
ſion für die bisher begebenen und noch zu be gebenden An
leihen dieſer Eiſenbahnen die Ermächtigung ertheilen will

Hierzu liegt ein Antrag des Abg v Strombeck Centrum
vor den zweiten Abſatz des Paragraphen dahin zu faſſen

Die Kündigung der bisher begebenen und noch zu begebenden
Prioritätsanleihen dieſer Geſellſchaft erfggt ſoweit dieſe
Prioritätsanleihen nicht inzwiſchen im Wege der in den
Emiſſionsprivilegien vorgeſchriebenen allmäligen Amortiſationgetilgt werden unter Enhalleng der in den Emiſſionsprivilegien

feſtgeſtellten Kündigungsbedingungen durch Geſetz
Berichterſtatter Abg v Neumann tritt für den Kommiſſſons

Antrag ein da der Antrag v Strombeck nur dazu führen
würde daß die Börſe ſich der Prioritäten bemächtigte

Abg v Strombeck führt zur Begründung ſeines Antrages
aus daß in den Rechtsverhältniſſen der Prioritäten Beſitzer durch
ſeinen Antrag nichts geändert würde daß es ſich jedoch dabei
darum handle ob der Finanzminiſter allein über die Kündigungs
bedingungen zu befinden haben ſolle oder ob dies unter Mit
wirkung des Landtages zu geſchehen habeAbg Dr Hammacher c in dieſem Antrage ein Miß
trauensvotum gegen die Wer dieſem Antrage zu
ſtimme könne mit gutem Gewiſſen der Verſtaatlichung der Eiſen
bahnen überhaupt nicht zuſtimmen Nehme man dieſen Antrag
an ſo ſei die Regierung in einem Punkte gebunden während ſie
in dem anderen freie Hand habe Dieſer Antrag lähme die Re
gierung in der Durchführung der Verſtaatlichung des Staats
bahngedankens

Finanzminiſter v Scholz bittet um Ablehnung des Antrages
Die Regierung ſei ſonſt den unverſtaatlichten Bahnen gegenüber
zu einer anderen Praxis gezwungen als bei den bereits früher
verſtaatlichten Das Verlangen geſetzlicher Kündigung bringe die
Jnhaber der Prioritätsobligationen in eine durchaus andere Lage
als ſie ſich bisher befunden

Abg Rintelen iſt der Meinung wenn bei einem früheren
Geſetze ein Fehler gemacht ſei ſo brauche dies darum beim vor
liegenden Geſetze nicht wiederholt zu werden Der Antrag von
Strombeck liege im Intereſſe der Obligationenbeſitzer Er bitte
dieſen Paragraphen mit dem Antrage der Kommiſſion zur noch
maligen Berathung zu überweiſen

Finanzminiſter v Scholz Das Recht das dieſer Paragraph
der Regierung gewähre betrachte er nicht als ein abſolutes Eswürde ſtets nach Würdigung des geſammten Staatsintereſſes hierin
verfahren werden keineswegs a fiskaliſchen Rückſichten

Abg v Wedell Malchow Es ſehe faſt ſo aus als ob der
Antragſteller das Jntereſſe der Prioritätenbeſitzer mehr vertrete
als das des Staates Die Obligationen zur rechten Zeit ſtets
kündigen zu können liege im Jntereſſe des Staates Auch würde
jedesmal im Landtage wenn über die Kündigung berathen würde
leicht ein Jntereſſenkampf eintreten können welchen man doch
gerade vermeiden wolle

Abg Büchtemann Auf welcher Seite des Hauſes das
materielle Intereſſe mehr vertreten werde das zu entſcheiden könne
man anderen überlaſſen Man gebe dieſe Vollmachten einem
Miniſterium der Zukunft das man noch nicht kenne Ob einſt
dieſelben Anſchauungen über das Landesintereſſe herrſchen werden
wie jetzt ſei doch zweifelhaft Dr Hammacher ſchieße mit ſeinen
Ausführungen über das Ziel hinaus die Verſtaatlichung der
Bahnen werde von dieſem Antrage gar nicht berührt Daß die

11 Jannar 1884
zu dieſer Angelegenheit werde Stellung nehmen wollen ſei doch

nnicht zu bezweifeln Der vorliegende Antrag Strombeck köet Tragwett
haben doch dürfe die Landesvertretung nicht ihr gutes Recht auf

geben re ehe de zu e en ehr Windthor ieſe Frage für eine ſehr ernſtgſte Die Verſtaatlichung der Bahnen ung dem preußiſchen

taate eine ganz enorme Schuldenlaſt die Regierung bekomme
durch die e in der Schuldentilgung eine koloſſale Macht
Es werde die Zeit wohl einmal kommen in der man die gemachten
eher einſehen würde Er wünſche daß Gott uns den Frieden er
alte bis dieſer Fehler wieder n gemacht ſei im Fall eines Krie

werde er uns eine ſchwere Laſt ſein Widerſpruch rechts Ha
Sie vielleicht die Taſche ſo voll um es zu decken wenn es zum
Akkord kommt Der Staat ſolle nie J daß er ſeine Kraft
aus den Steuerzahlern ziehe wenn er dieſe zurückbringe werde
mit deren Steuerkraft auch die ſeine geſchädigt Was finanziell
ſehr ſchön ausſehe könne volkswirthſchaftlich ſehr ſchlecht ſein
Redner hegt kein Mißtrauen zu der wünſcht
vielmehr daß alle Miniſterien alle beſonders das des Kultus
ſo gut verwaltet wären daß aber das Finanzminiſterium lediglich
das Intereſſe der Finanzen im Auge habe ſei doch natürlich
deshalb heiße es Finanzminiſterium T M
wirthſchaft

Einfluß dieſe u ſeiauf das Kapital ausübe Es wäre überhaupt ſehr wünſchenswerth
wenn die Kapitalien mehr in

iniſterium für Volks
behalten welchenMan müſſe immer vor ttaunen ſo leicht nehmerage die man zu ſeinem Er

Staatspapieren angelegt würden
Dadurch würden die Intereſſen des Einzelnen enger mit dem des
Staates verbunden Diejenigen die ihr Kapital beim Staate
untergebracht dürfe man nicht ſchädigen das ſei unpolitiſch Auch
in Deutſchland müſſe man endlich dahin kommen daß auch die
kleinen Kapitalien bei dem Staate angelegt würden wäre dies

e edehen ſo hätte man nicht das Unglück nach der Gründer
zeit gehabt

Finanzminiſter v Scholz erklärt er ſei ebenſo gebunden wie
jeder Beamte und könne nie allein nach eigenem Ermeſſen beſchließen

Wenn der Vorredner bei ihm das finanzielle Jntereſſe als vor
waltend vorausſetze wolle er ſich nicht darüber beklagen Er ſei
aber in erſter Linie Staatsminiſter dann erſt Finanzminiſter
Deshalb halte er es keineswegs für Jinſtig W den Staat einen
möglichſt geringen Zinsfuß zu beſitzen Sobald es ſich jemals
darum handle den Zinsfuß zu ändern ſtehe dem Hauſe ja ſtets
die Entſcheidung zu

Berichterſtatter Abg v Neumann iſt der Anſicht der Antrag
v Strombeck werde in der Kommiſſion abgelehnt werden eine
Zurückweiſung des Paragraphen an die Kommiſſion bedeute daher
nur eine Zeitverſäumniß

Abg Rintelen zieht hierauf ſeinen Antrag zurück Der An
trag v Strombeck wird gegen die Stimmen des Centrums Fortſchritts und der Sezeſſioniſten abgelehnt und der Paragraph in der
Kommiſſionsfaſſung angenommen

Die 88 9 paſſiren ohne Diskuſſion
Bei S 10 fragt Abg Büchtemann wann die Kommunal

beſteuerung der Eiſenbahnen ihre Regelung finden r
8 ſtellt dieſe Regelung ſür die allernächſte

eit in
Die g8 10 12 werden anſtandslos genehmigt
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Tagesordnung Land

S x für Schleſien und Jagdordnung
Schluß 2 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

u Quelle geſtattetunter Angabe der

Jeſſen 8 Jan Zum 1 Febr nach Weggang des hiefDiakonus Herr Neumann wird hſwehe denen Kandidat

r zur Aushilfe nach hier kommen Fürſt von
ippe Detmold hat anläßlich ſeines éingſteg Hierſeins dem

hieſigen Wachtmeiſter Schwital das ſilberne Ehrenzeichen ver
liehen Geſtern gegen Abend wurde der in der Nähe von
Schweinitz auf gleichnamigen Weinbergen gelegene re
Thomä ſche Gaſthof durch Feuer zerſtört welches im
Stallgebäude ſeinen Anfang genommen und infolge heftigen
Windes ſehr raſch um ſich griff

K Torgau 8 Jan Das Lutherfeſtcomité iſt damit be
ſchäftigt zur Erinnerung an die am 12 November ſtattgefundene
Lutherfeier einen Feſtbericht drucken zu laſſen Dem Texte
ſollen Jlluſtrationen der einzelnen an dem Viuge betheiligt ge
weſenen Gruppen beigegeben werden Die Schrift die im
verlage des Feſtcomités erſcheint ſoll ca 2 M pro Explr koſten
Ein etwaiger Reingewinn wird dem Fonds zur Errichtung eines
Lutherdenkmals überwieſen werden Die Jlluſtrationen werden
von der ſachkundigen Hand des hieſigen Malers Wollſchläger her

Verhältniſſe einmal ſo liegen könnten daß die Landesvertretung geſtellt werden

Jntermezzi aus dem Jahre 16848

Von C H Bitter
XI

Wer nicht in jenen Tagen der politiſchen Gährung ſolchen
Scenen wie die zuletzt beſchriebene beigewohnt hat der wird ſich
ſchwerlich einen Begriff von der ſtürmiſch wilden Erregung
machen können welche ſich der ſchon an ſich aufgeregten Menge
bemächtigt hatte Als der Redner die Tribüne verließ und
einer der Arbeiter dieſelbe beſteigen wollte um auch ſeinerſeits
zu ſeinen Genoſſen zu ſprechen da ſcholl ihm von allen Seiten
der wilde Ruf entgegen Auf das Amt Nieder mit dem
Verräther Und gleichzeitig wendete ſich der brauſende Strom
dem Portale des Kloſters zu das weit geöffnet in der herein
brechenden Abenddämmerung die Kommenden zu erwarten ſchien
Voran ging Bernard den Hut als Erkennungszeichen hoch inder Hand ginge Hinter ihm her wogte es wild ſtürmend

durcheinander lag wiederum wie durch Zufall dahingeworfen ein großer Jauſen ſpitziger Steine der unter den

Griffen der vorüberziehenden Menge wie durch einen Zauber
verſchwand Schon waren die erſten Männer dem Thore
gegenüber angekommen Bernard wandte ſich noch einmal
zurück um einen Blick der Zufriedenheit auf die ihm folgende
Maſſe zu werfen die hinter ihm in ſchwarzen Wogen daherſtürmte ſchon quoll dieſe aus der breiten Allee dervor um

ſich in das Jnnere des alten Kloſters zu ergehen rn re
ſich die vorderen Reihen zu energiſchem Angriff bereit feſter
aneinander die Steine krampfhaft in der Hand haltend mit
denen ſie ihren Forderungen eine möglichſt ſichere Grundlage
zu geben gedachten ſchon tönte das wilde Hurrah Vor
wärts Freiheit oder Tod aus Hundert Kehlen drohend zu
dem Altan herauf als plötzlich ein unerwarteter und in dieſer
abgelegenen Gegend ſeltener Ton aus der Säulenhalle unter
dem Portale hervordringend mit ſcharfem Laute den Lärm und
das Toben ver Anſtürmenden durchſchnitt

Es war der wirbelnde Ton einer Militärtrommel
der den wilden führer und die ihm folgende Schaar ſtutzen
machte ſodaß ſie in ihrem Vordringen einen Augenblick inne
Hhielten und gegen die Nachfolgenden zurückprallten Noch

hatte Bernard nicht die Zeit gehabt des widrigen Eindrucks
err zu werden als unter dem Portale bereits die blitzenden
elme und die ſpitzen Bajonette eines ſtarken Militär Pikets

ichtbar wurden das aus dem Kloſterhofe hervorrückend das
or beſetzte Zu ſpät ſtürzte er mit den ihn umgebenden

Männern gegen das Thor hin um einzudringen ehe daſſelbe
abgeſperrt war Noch bevor er es erreicht hatte war ein
Zug Jnfanterie vor demſelben aufmarſchirt Unter dem
Altan aber und in Kloſterhof ſtarrte es von Pickelhauben und
Gewehren und wie Bernard ſeinen Blick rechts ab am Teich
entlang gleiten ließ da ſah er auch dort in der Ferne die
verhaßte Soldateska in feſtgegliederten Reihen Stellung nehmen
Kaum traute er ſeinen Augen Wie kam dieſe Militärmacht
ierher Wer hatte ſie hergeführt Was wollte ſie hier
ar ſie dazu beſtimmt ſeine Pläne zu durchkreuzen Stumm

hinter ihm ſtand die noch vor einem Augenblick wild daher
tobende Menge unbemerkbar waren alle einige Schritt zurück
gewichen Ein Augenblick unheimlicher Ruhe trat ein nur
durch das laute Kommando Gewehr ab unterbrochen
Bernard ſuchte ſich zu faſſen

Darf ich bitten, ſo redete er den Hauptmann vor der
Front des Zuges an mir und meinen Freunden den Weg
auf das Amt nicht zu verſperren

Jch bedaure, antwortete der Offizier in artigem Tone
dazu nicht ermächtigt zu ſeinSie werden uns u indern wollen, fuhr Bernard fort

i gr dringenden Geſchäften auf das Amt zu gehenJch bedaure, lautete die Antwort wenn ghre Geſchäfte

dringend ſind Das Amt iſt geſchloſſen Sie werden ſich
ſchon bis morgen gedulben müſſen und dann vielleicht in weniger
zahlreicher Begleitung wiederkommen

Der höfliche Ton des Hauptmanns begann den Fabrikbeſitzer
zu verdrießen

Jch finde es ſehr auffallend wenn der friedliche Bürger auf
olche Art in r Geſchäften geſtört in ſeiner perſönlichen

eiheit beſchränkt wird Ich proteſtire gegen dieſe geſetzwidrige

Willkür g en die un unſerer 3 durch Militärgewalt 9 erſuche Sie uns ſofern freie Bahn zu mauchen

Jch bedauxe Jhren Wunſch nicht erfüllen zu können, war

Zähneknirſchend wandte ſich Bernard um Sollte er der mili
täriſchen Macht Trotz bieten Sollte er ſich mit den Seini
durch die Bajonette hindurch den Weg in das Jnnere
Kloſterhofes erzwingen

Er überlegte ſchwankend was er thun ſollte und war im
Begriff ſeine Niederlage vor ſeinen Leuten durch eine
klingende Phraſe zu verdecken Aber die aufgeregte e
war anderen Sinnes Erhitzt durch die Getränke berauſcht
durch die Vorſtellung von Anſprüchen und Rechten die
nicht beſaßen ihre eigene Kraft weithin überſchätzend vielleicht
auch in der Meinung daß das Militär kein Recht habe ein
zuſchreiten drängte ſie mit wüſtem Geheul vorwärts und
88 den großen Haufen nach ſich Sowie dieſer wieder in

Zewegung und Fluß kam verkündete wildes Schreien daß
die Menge ſich zum Anſturm bereit mache Steine
gegen die Soldaten Flüche und Verwünſchungen wurden in
der Nähe Weg und die Stimme des Hauptmanns der zu
beruhigen ſuchte verklang in dem Lärm Die Trommel
wirbelte ein kräftiger Ruf forderte die Anweſenden guf zurück

en Lauter wurde das Toben und Geheul Ein zweiter
el und ein dritter folgten ſchnell aufeinander und ſchon

erſcholl das Kommando an die Mannſchaft die wüthende
Menge mit der Waffe zu zerſtreuen als plötzlich Bernard derunter den Vorderſten ſüh and ſich von einer ſtarken Hand

gefaßt und in die Mitte der Soldaten gezogen fühlte Als
er aufſah ſtand er Albrecht gegenüber

e a W d die S rt hat z erin der That n eglaubt Jhnen hier begegnen zu ſollenJch meinte daß Se Jhre große Politik in den S

Landbevölkerung Jhrem hohen Streben zu ferne

u

te De ßten önle
ne Zuſammentreffen unter den A

e

vor dem Andrange der Haufen Luft gemacht ha
Wo iſt Herr

die kurze Antwort Herr Bernard Herr Bernard

Clubs der Hauptſtadt trieben und die kleinlichen Intereſſen der

Beſtürzt und verwirrt hatte Bernard ſeinen Arm der Hand
entwinden geſucht die ihn wie eine eiſerne Klammer um

gegenüberzutreten
unbequemer war

ugen der Soldaten
oeben mit einer energiſchen r Kräfte

rnard rief es aus der Maſſe heraus

S
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eldrun 7 Jan Den kirchlichen NachrichtenAue dert henen en Mbte t ger Scttidt gene
boren geſtorben ſind 54 onen ungen fanden 16tt lönſtcimrt wurden 31 re und 24 Mädchen Die Zahla Kommunikanten betrug h Die Zahl der Geburten hat i

ſeit 25 bis 30 Jahren ziemlich verdoppelt

Vakante St e und Lehrerſtellen Die Be
kanntmachungen betreffend die vakante unter Privatpatronatſtehende ſt einem jährlichen Einkommen von ca 3480 M
r Wohnung wovon vom 1 Okt d J ab acht Jahre lang
14 M an den Penſionsonds der evangeliſchen Landeskirche

abzuführen ſind verbundene Pfarrſtelle zu Krippehna horieElenburg werden mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht
daß Bewerbungen um dieſelbe an das königliche Konſiſtorium zu
Magdeburg einzureichen ſind Die Bekanntmachung zur Wieder
beſetzung der unter Privatpatronat ſtehenden mit einem jährlichen
Einkommen von ca 2160 M exel Wohnung verbundenen
Diakonatſtelle zu Schweinitz Ephorie Prettin wird mit dem
Bemerken in Erinnerung gebracht aß zur Stelle eine Kirche ge

ört Die durch die Penſionirung ihres Jnhabers erledigte
farrſtelle landesherrlichen Patronats zu Gorden Ephorie Elſter

werda iſt noch unbeſetzt Die Bekanntmachung wird mit dem
Bemerken in Erinnerung gebracht daß die Beſetzung der das
Minimal Einkommen gewährenden Stelle diesmal durch das
königliche Konſiſtorium zu Magdeburg mit Konkurrenz der Ge
meindewahl erfolgt Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die
Pfarrſtelle zu Gudersleben Diözes Nordhauſen vakant geworden
Dieſelbe ſteht unter königlichem Patronate und gewährt
ezel Wohnung ein Einkommen von ca 3390 M Zur Stelle

r zwei Kirchen Die Beſetzung erfolgt durch das königliche
onſiſtorium der Provinz Sachſen mit Konkurrenz der Gemeinde

wahl Zum 1 April iſt infolge Erweiterung der Stadtſchule zu
Freyburg a U die Stelle eines Lehrers an dieſer zu beſetzen

ceignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
bis 15 Jan 1884 bei dem Magiſtrate daſelbſt melden J die
Stelle wird das Minimalgehalt mit 900 M gewährt Die mit
2746 M Einkommen und freier Wohnung verbundene Pfarrſtelle
zu Reinsdorf bei Nebra a zu welcher zwei Kirchen gehören
iſt vakant und ſofort zu beſetzen Bewerbungen um dieſelbe
nimmt der Patron der Kirche Herr von Helldorff zu i bei
Nebra entgegen Die mit einem Einkommen von jährlich 980 M
excl Wohnung dotirte Lehrer und Küſterſtelle zu Rettgenſtedt
bei Cölleda wird zum 1 April 1884 vakant Geeignete Bewerber
um dieſelbe wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis
31 Jan d J bei dem unterzeichneten Patron Thilo Freiherr
von Werthern zu Großnenhauſen i Th melden

e Leipzig 8 Jan Die ſächſiſchen Gymnaſiallehrer
haben an die Stände eine Petition gerichtet in welcher ſie
um beſſere Stellung bei der Penſionirung und um Erhöhung der

Gehalte bitten Die Penſionen werden nämlich nicht nach dem
Geſetz für Staatsdiener ſondern nach dem Geſetz für Volksſchul
lehrer berechnet und dadurch in den höheren Dienſtjahren eineweſentliche Ungleichheit herbeigeführt e erhalten Staatsdiener

nach 34 Amtsjahren 7300 ihres Gehalts die Lehrer nur 53
Was die Gehalte anbetrifft ſo können z B die Richter bis zu
5400 M und im beſonders günſtigen Falle bis zu 7500 M ab

en von den Direktoren erhalten während für Gymnaſialchrer 4800 M das höchſte Gehalt iſt Die Petition wünſcht nun

einen vorläufigen Ausgleich da ſich eine geſetzliche Vagarn der
Verhältniſſe wohl kaum jetzt erzielen ließe Nach Be vrr des
Stadtraths ſollen zu Beginn 1885 ſämmtliche Straßen der
Stadt ſo umnummerirk ſein daß auf der vom Jnnern der
Stadt gerechneten rechten Seite der Häuſer gerade Nummern
auf der linken Seite ungerade ſind

O Gera 8 Jan Nach dem amtlichen Verwaltungsbericht
über das Jahr 1883 hat Gera im vergangenen Jahre um 1615

Köpfe zugenommen während die Bevölkerungszunahme in 1882
2009 Köpſe r Bauerlaubnißſcheine wurden 249 ertheilt
Sie betrafen 52 Wohnhäuſer 1 Schule 21 Neu Um und An
bauten von re 74 Nebengebäude 87 Reparatur oder Um
bauten in Wohnungen 2c Acht nene Straßen wurden gebaut
bezw fertig geſtellt 4 Straßen in einer Geſammtlänge von
720 Metern von der Stadt übernommen Trottoir in Asphalt
wurde in einer Geſammtlänge von über 1200 Metern hergeſtellt
Umſaſſende Arbeiten haben ſtattgefunden zum Zweck der Auf
findung von Quellen zur Speiſung der ſtädtiſchen Waſſerleitung
Dieſelben ſind von Erfolg begleitet geweſen Die Stadt zählt
32,500 Einwohner iſt alſo nach Erfurt die volkreichſte Stadt
Thüringens

d Zerbſt 9 Jan Die rn des herzoglichen Hof
theaters beabſichtigt für Zerbſt und Umgegend einen zweiten
Cyklus von vier Vorſtellungen im herzogl Hoftheater in
Deſſau zu veranſtalten und fordert zum Abonnement auf Es iſt
zur Aufführung in Ausſicht genommen der Prophet v Meyer

Sie ſehen, antwortete er kurz ich werde vermißt Laſſen
Sie mich ich muß meine Leute beruhigen

Wenn Sie das wollten dann hätten Sie die Menge nicht
erſt hierherführen ſollen, rief ihm Albrecht zu Sie ſind
nicht der Mann vor dem man zu zittern nöthig hat Hüten
Sie ſich mir wieder zu begegnen Jch verachte Sie zu ſehrals daß ich Sie hier ſeſthalten ſollte

Er ließ den Arm ſeines Gegners los und in demſelben
Augenblick war der noch kurz vorher ſeines Sieges ſo gewiſſe
Volksführer in dem anſtürmenden Haufen verſchwunden

Und wieder ſäuberte das Militär den Platz aber der An
drängenden die keinen Führer mehr hatten waren weniger
geworden Die Handwerker aus dem Orte die vor der Tri
büne am wildeſten ihr Freiheit oder Tod angeſtimmt
u waren ſchon bei dem erſten unvermutheten Anblick der

ajonette in ihre friedlichen Wohnungen zurückgekehrt hoch
ſchwörend daß wenn das Militär nicht am nächſten Tage den
Ort rieez ſollte ſie zu ernſtlicher Vertreibung ſchreiten
würden Die Landlente hatten überhaupt auf Widerſtand nicht
gerechnet Sie zogen ſich in die fernen Theilen der Allee
zurück berathſchlagend was unter ven veränderten Verhält
niſſen zu thun ſei Nur die Fabrikarbeiter waren auf dem
Platze geblieben und hätten es wohl auf ein Handgemenge mit
dem Militär ankommen laſſen wenn in dem entſcheidenden

e u d d hätte Dieſer aberund ſo wurde bald genug ihre Stimatter m matter t genug ihre Eumnums
Bernard erwartete in dem äußerſten Winkel der Allee vor

Wuth ſchnaubend ſeine Gehilfen Er gab ihnen die Anweiſung
weitere Verſuche fürerſt zu unterlaſſen Seine Hoffnungenwaren ſo gut wie vernichtet Es galt jetzt durch eilende Se

werbung ſeinem Gegner in Berlin zuvorzukommen Er be
rechnete ſich daß Albrecht noch längere Zeit in N werde
verbleiben müſſen und hoffte dort das Feld frei zu finden
Er reiſte in derſelben Nacht nach Berlin zurück

In dem Hauſe des Hofraths war es inzwiſchen ſtiller wieje hergegangen Jn der z hatte ſich am Abend nach

Albrechts Scheiden eine häusliche Scene zwiſchen den beidenEheleuten abgeſpielt in der See hen igerweiſe
eine von ſeiner Gattin nicht erwartete Feſtigkeit ge und
ſich als er die Unermüdlichtkeit l i iauf ſeinen Freund Bernard r W

beer Lo in v eine komiſche Oper mit Luſtſpielind Ein re ehechen r Shakespeare it Suitpi
e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Ruſſiſches Erdöl in Deutſchland

Von Zeit zu Zeit geht die Nachricht durch die Preſſe daß diePacdlederrat e de ſtküſte Nordamerikas ſich verringern und

eine Erhöhung idieſe Erſcheinung zu beklagen wäre wird es nicht zu verhindern
ſein daß ſchließlich eine Erſchöpfung der großen unterirdiſchen
Helbaſſins eintritt Wir haben uns aber ſo ſehr an die Vorzüge
des Petroleums arbrt nachdem unſere Väter noch beim dürf
tigen Scheine der Rüböllampe ihre Studien oder andere Arbeiten
betrieben haben daß wir jede Nachricht über Auffindung eines
ähnlichen Stoffes oder über die Heranbringung eines ſolchen in
unſere Gegenden mit Genugthuung vernehmen Seit Jahren iſt
die ruſſiſche Naphta als ein geeigneter Erſatz des amerikaniſchen
Erdöls bekannt und wenn auch ihre er vor kurzem erſt
den 30ſten Theil des Umfangs der amerikaniſchen erreichte ſo
ſteht mit Sicherheit zu erwarten daß wenn die tgnanng des
ruſſiſchen Erdöls nach beſſeren Methoden gehandhabt werden
wird daſſelbe dem amerikaniſchen ſtarke Konkurrenz bereiten wird
Die Naphta tritt an vier verſchiedenen Stellen zu Tage an den
beiden Enden der Kaukaſuskette und je einmal im Norden und
Süden derſelben Am ergiebigſten ſind die Quellen um Baku
von denen einzelne einen See von 2 km Länge gebildet haben
und wo eins der Sondirlöcher während zweier Je
160 Tonnen Naphta ergab Das kaukaſiſche Erdöl iſt wie das
amerikaniſche ein Gemiſch zahlreicher Kohlenwaſſerſtoffe und wird
durch Deſtillation und abwechſelnde Behandlung mit Schwefel
ſäure und Aetznatron gereinigt Bei der Unterſuchung eines
der Oele ergab ſich trotz des relativ Fern ſpezifiſchen Gewichts
gegenüber dem amerikaniſchen eine höhere Leuchtkraft als dieſes
hat und es wurde zudem von den Lampendochten leichter aufgeſogen
Der Preis des ruſſiſchen Petroleums ſtellt ſich zur Zeit um ein
Drittel niedriger als das amerikaniſche was wohl in den gün
ſtigeren Umſtänden ſeinen Grund hat unter denen es dort

ich bereits ein ſtarker Verkehr mit kaukaſiſchem Erdöl entwickelt
den die Naphta Produktions Geſellſchaft mit den Ge
brüdern Nobel in St Petersburg an der Spitze leitet
Welchen großartigen Maßſtab die Verfrachtung des kaukaſiſchen
Erdöls angenommen hat beweiſt eine uns eben vorliegende
Karte Rußlands welche die in verſchiedenen Stationen befind
lichen Baſſins nach ihrer Größe verdentlicht Mit Rückſicht auf
die Schiffahrtsverhältniſſe der Wolga beſchränkt ſich der Verkehr
auf die Monate Mai bis Oktober während welcher 25 Dampfer
der Geſellſchaft zwiſchen Baku und Aſtrachan hin und herfahren

Jnhalt in das Jnnere des Reiches zu gelangen

8 Tagen am 29 Dez v in Berlin gegründete Deutſch
Ruſſiſche NaphtaJmport Geſellſchaft in nahe Beziehun
gen getreten indem ſie mit einem Grundkapital von zunächſt
1,500,000 Mark ausgerüſtet ſich den Alleinvertrieb der
Nobel ſchen Oele für Deutſchland geſichert hat Die deutſche Ge
ſellſchaft beabſichtigt die Beförderungsweiſe der ruſſiſchen ohne
jede Aenderung nachzuahmen weil dabei an Faßtagen und ſonſtigen
Koſten erheblich geſpart wird Das Unternehmen bedarf kaum
einer beſonderen Empfehlung da das Beſtreben uns den Leuchtſtoff billig zu erhalten allein ſchon für das Gede
ſchaft und ihrer anerkennenswerthen Zwecke bürgt Dem Ver
nehmen nach iſt Herr Fabrikant Albert Kobe in Halle Veipziger
ſtraße welcher ſich ſchon ſeit 3 Jahren als erſter in Deutſchland
mit der Aufarbeitung von NaphtaRückſtänden befaßt hervor
ragend bei dem Unternehmen betheiligt

In einer von Charles Marvin herausgegebenen Broſchüre über
die Petroleumfelder von Baku welche der Reiſende im September
1883 beſucht hat wird mitgetheilt daß die Produktion von rohem
Petroleum während der letzten ſieben Ja 75 b
von 850,000 Faß auf 5,000,000 Faß geſtiegen iſt Marvin macht
gleichzeitig darauf aufmerkſam daß das bakuer Petroleum das
amerikaniſche Produkt bereits vom ruſſiſchen Markt verdrängt hat
Auch ſteht dem ruſſiſchen Oel infolge der Eröffnung der neuen
Eiſenbahn von Baku nach Batum ein neuer Markt am r
und Mittelländiſchen Meere in Ausſicht Die Konkurrenzfähigkeit
des ruſſiſchen Petroleums welches ein beſſeres und ger
Brennöl als das amerikaniſche Petroleum liefern ſoll iſt durch
dieſe Bahnverbindung zwiſchen dem Kaspiſchen und dem Schwarzen
Meere außerordentlich geſtiegen

Stettin 9 Jan nachm Telegr Getreidemarkt Weizen Flau

ückgezogen hatte von wo aus er ihren energiſchen Inter

des Preiſes dann nicht ausbleiben werde So ſehr 4

weier Jahre täglich

ewonnen wird Ueber das ganze europäiſche Rußland hin hat Ha

Jn Aſtrachan wird das Oel nach den WolgaFahrzeugen hinüber S
epumpt und darin bis nach Zaritzyn befördert um von dieſemHrte aus mit ungefähr 2000 Keſſelwaggons zu je 2 See

u dieſer
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pellationen den paſſiven Widerſtand des Schweigens entgegen
ſetzte Seitdem war die Sache nicht wieder beſprochen worden
Die Kriegsbereitſchaft aber dauerte fort Man beſchränkte ſich
freilich auf gegenſeitiges Beobachten unter dem die arme Emilie
je länger je mehr zu leiden hatte zumal Clara deren muntere
Lebendigkeit die in dem Hauſe herrſchende Mißſtimmung hätte
mildern können unerwarteter Weiſe und ohne ſich durch

abhalten zu laſſen zu ihren Eltern zurück
gekehrt war t

Von Albrecht hatte Emilie nichts weiter vernommen Er
hatte es vermieden zu ſchreiben um dem Hofrath nicht zuweiteren Ausbrüchen einer böſen Laune gegen ihn Veranlaſſung

u geben Bernard dagegen der zur großen Befriedigung derFraxen einige Zeit hindurch nicht erſchienen war war nach

und nach der tägliche Gaſt bei ihnen geworden So wenig er
es vermochte der Tochter des Hauſes das geringſte Zeichenvon Intereſſe abzugewinnen ſo ſehr die Hofrath ſich be

mühte ihm ſtets daſſelbe eiskalte Geſicht zu zeigen ſo wurde
h doch von einem Tage zum andern dreiſter und vertrau
icher
So waren mehrere Wochen vergangen Die politiſche Gäh

rung in der Hauptſtadt Preußens wie in dem übrigen Europa
dauerte inzwiſchen fort und ſenkte ſich der Meereswelle
gleich wie die entfeſſelte h der Parteileidenſchaften es eben
mit ſich brachte Die Auflöſung der ſtaatlichen c
und der Fortſchritt zur wirklichen Angrchie hatten rieſenhafte
Ausdehnung gewonnen

So war der Herbſt e enter Von jener unblutigen
Revolution dieſes merkwürdigen Jahres an welche ſich in
Kopenhagen abgeſpielt und die faſt gleichzeitig mit den Lola
Montez Wirren zu München unſcheinbar genug den lauten
und verderblichen Reigen der Wechſelfälle des tollen Jahres
eröffnet hatte hatte ſich der neu ausbrechende Streit Däne
marks mit den Herzogthümern Schleswig und Holſtein ent
wickelt Seitdem war eine Kette der merkwürdigſten Ereigniſſe
in ununterbrochener Folge über die erſtaunte und überraſchte
Welt dahin T ritten Der Entthronung des klugen Bürger
königs Louis Philipp war die ſoziale Republik in Frankreich
g t Die immer wilder aufbrauſenden Märzſtürme in

tſchland die Flucht Metternichs und der gamp u Wien
die Revolution in Bexlin die r in Venedig und
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e in wildem Drängen hin und hergewogt Die Throne
wankten und die Völker erbebten Und höher und höher

ſchwellend war die deutſche Bewegung angewachſen Das
Parlament in Frankfurt und der blutige Kampf im preußiſchen
Polen die Juni Schlacht in Paris mit ihren Tauſenden von
Opfern ihren Strömen von Blut und dem Ende der Diktatur
Cavagnacs der Kampf in der Lombardei und Radetzky s Siegeüber das freiſinnige Jtalien unter der Führung der Wohin

Fürſten das Bombardement von Prag der Zeughausſturm in
Berlin die Erhebung des Erzherzogs Johann zum Reichs
verweſer in Deutſchland der Septemberkampf in Frankfurt
und die Ermordung Auerwalds und Lichnowsky s endlich die
Vorgänge in Wien die grauenvolle Ermordung des Kriegs
miniſters Latour die Flucht Kaiſer Ferdinands nach Olmüund die Einſchließung der Hauptſtadt Oeſterreichs ars

Jellachich und Windiſchgrätz alle dieſe weithingreifenden Er
eigniſſe mit ihren Wurzeln Zuſammenhängen und Folgenhatten ſich in die e von einigen Monaten zuſammen

gedrängt Aber der Gipfelpunkt war mindeſtens in Preußen
noch nicht erreicht von dem aus der rückläufige Gang der
politiſchen e urgnog hätte beginnen können

Zwar hatte die Nationalverſammlung Preußens in ihrer
Ueberhebung dem Könige den ein frecher Redner als den Jn
an einer bankerotten Firma zu bezeichnen gewagt hatte das

rädikat von Gottes Gnaden abgeſprochen und hielt die
Beendigung des Verfaſſungswerks für das ſie zuſammenberufen
und verantwortlich war von einem Monat zum andern hin
Zwar war die Pöbelherrſchaft in den e bereits dahin
ausgeartet daß rohe Haufen mit rothen Fahnen vor dem
Hauſe der Nationalverſammlung in eklem Zuge das von dieſer
erlaſſene vom König genehmigte Bürgerwehrgeſetz zu ver
brennen gewagt hatten zwar hatte das Uebermaß der Frech
heit gegen die n r zu blutigen Konflikten mit
dieſer n und die politiſche Zerriſſenheit und Unfähigkeitdieſer bewaffneten Macht der Hauptſtadt in elendeſter Weiſe

eoffenbart zwar war das damalige Miniſterium e ein
iniſterium von Schwäche und ſchwankender Energieloſigkeit

Dennoch war das Aeußerſte noch nicht erreicht wodurch das
Einſchreiten der um Berlin herum in großen Maſſen kan
tonirenden Truppen hätte bedingt werden können

eMailand König Ludwigs Abdankung der Krieg in Schleswig
Holſtein die Struwe Heckerſche Republik in Baden alles

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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